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(54) REGAL

(57) Regal (10) mit wenigstens zwei jeweils eine Lo-
chung (L) aufweisenden Säulen (20) mit je einer Stirn-
wand (22) und je zwei sich von der Stirnwand (22) er-
streckenden Seitenwänden (24), wenigstens zwei sich
von den Säulen (20) erstreckenden Konsolen (30a, 30b),
wobei je eine Konsole (30a, 30b) in die Lochung je einer
Säule (20) eingesetzt ist, und wenigstens einem auf den
Konsolen (30a, 30b) lagernden Fachboden, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Lochung (L) der Säulen (20) je-
weils in wenigstens einer Seitenwand (24) angeordnet
ist und die Konsolen (30a, 30b) einen quer zur Längs-
achse der Konsolen (30a, 30b) angeordneten ersten Ab-
schnitt (32) zum Einhängen der Konsolen (30a, 30b) in
die Lochung (L) der Säulen (20) und einen zweiten sich
jeweils an der Stirnwand (22) einer Säule (20) abstützen-
den zweiten Abschnitt (34) aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Regal mit wenigstens
zwei jeweils eine Lochung aufweisenden Säulen mit je
einer Stirnwand und je zwei sich von der Stirnwand er-
streckenden Seitenwänden, wenigstens zwei sich von
den Säulen erstreckenden Konsolen, wobei je eine Kon-
sole in die Lochung je einer Säule eingesetzt ist, und
wenigstens einem auf den Konsolen lagernden Fachbo-
den.
[0002] Derartige Regale finden insbesondere im Ein-
zelhandel zur Lagerung und Präsentation von Waren
Verwendung und sind dem Fachmann aus offenkundiger
Vorbenutzung hinreichend bekannt.
[0003] Das Problem bei den bekannten Regalen be-
steht oftmals darin, dass die Konsolen zur Ableitung der
von den auf den Fachböden lagernden Waren auf das
Regal wirkenden Lasten einen sich an der Säule des
Regals abstützenden Abschnitt aufweisen, dessen Höhe
beim Befüllen der Regale mit Ware oftmals hinderlich ist.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Regal
zu schaffen, dessen Konsolen das Befüllen der Regale
nicht behindern.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
das Regalsystem mit den Merkmalen von Anspruch 1
gelöst. Die Unteransprüche geben vorteilhafte Ausge-
staltungen der Erfindung wieder.
[0006] Grundgedanke der Erfindung ist es, Säule und
Konsole eines herkömmlichen Regals so umzukonstru-
ieren, dass die Konsolen nicht mehr in die Stirnseite der
Säule, sondern mit einem ersten Abschnitt in eine Sei-
tenwand der Konsole eingehängt wird, wobei sich die
Konsole weiterhin mit einem zweiten Abschnitt an der
Stirnseite der Säule abstützt. Dadurch dass die beiden
Abschnitte der Konsole an an der Säule in horizontaler
Richtung voneinander beabstandeten Orten angreifen,
ist es möglich die Höhe der Konsolen deutlich zu redu-
zieren. Aufgrund der reduzierten vertikalen Ausdehnung
der Konsolen, kann die Ware von den Konsolen unge-
hindert auf den Fachböden gelagert und auf diesen ver-
schoben werden.
[0007] Erfindungsgemäß ist also ein Regal vorgese-
hen mit wenigstens zwei jeweils eine Lochung aufwei-
senden Säulen mit je einer Stirnwand und je zwei sich
von der Stirnwand erstreckenden Seitenwänden, we-
nigstens zwei sich von den Säulen erstreckenden Kon-
solen, wobei je eine Konsole in die Lochung je einer Säu-
le eingesetzt ist, und wenigstens einem auf den Konsolen
lagernden Fachboden, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lochung der Säulen jeweils in wenigstens einer Sei-
tenwand angeordnet ist und die Konsolen einen quer zur
Längsachse der Konsolen angeordneten ersten Ab-
schnitt zum Einhängen der Konsolen in die Lochung der
Säulen und einen zweiten sich jeweils an der Stirnwand
einer Säule abstützenden zweiten Abschnitt aufweisen.
[0008] Bevorzugt ist die Lochung als eine Mehrzahl
von übereinander angeordneten Schlitzen ausgebildet,
wobei die die Längsachse der Schlitze besonders bevor-

zugt zwischen 5° und 15° von der Längsachse der Säulen
abweicht. Insbesondere beträgt die Abweichung der
Längsachse von der Längsachse der Säulen, also im
Regelfall von der Vertikalen, 9°. Nach einem weiteren
bevorzugten Ausführungsbeispiel sind die Schlitze nicht
nur übereinander, sondern auch nebeneinander in einer
Reihe angeordnet. Gleichfalls sind an jeder Konsole
mehrere sich quer zur Längsachse der Konsole erstre-
ckende Abschnitte vorgesehen, die in die Mehrzahl von
in einer Reihe angeordneten Schlitzen eingreifen.
[0009] Die Säulen sind beispielsweise so ausgebildet,
dass diese an einer Wand befestigt werden können. Be-
vorzugt sind die Säulen jedoch als Ständer ausgebildet,
wobei ein fest oder ein abnehmbarer Fuß vorgesehen
ist, der der Säule die benötigte Standfestigkeit verleiht.
[0010] Wird die Säule als Ständer verwendet, können
die Regale von beiden Seiten des Ständers insbesonde-
re dadurch befestigt werden, dass eine Mehrzahl von
übereinander in Reihen angeordneten Schlitzen vorge-
sehen ist, wobei eine erste Teilmenge der Schlitze zwi-
schen 5° und 15° in einer ersten Richtung von der Längs-
achse der Säulen abweicht und eine zweite Teilmenge
der Schlitze zwischen 5° und 15° in einer zweiten Rich-
tung von der Längsachse der Säulen abweicht.
[0011] Die Konsolen zeichnen sich nach einer bevor-
zugten Ausgestaltung durch einen ein Auflager für einen
Fachboden ausbildenden quaderförmigen Körper und ei-
ner sich mittig vom Körper in Richtung dessen Längs-
achse erstreckenden, vertikal ausgerichteten Platte aus,
wobei die Platte den Körper in zwei funktionelle Hälften
unterteilt und den quer zur Längsachse der Konsolen
angeordneten ersten Abschnitt zum Einhängen der Kon-
solen in die Lochung der Säulen aufweist, wobei die Hälf-
te des Körpers, in dessen Richtung sich der erste Ab-
schnitt erstreckt, den zweiten sich an der Stirnwand der
Säule abstützenden zweiten Abschnitt ausbildet.
[0012] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
in den beigefügten Zeichnungen dargestellten, beson-
ders bevorzugt ausgestalteten Ausführungsbeispielen
näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Detailansicht eines bevor-
zugt ausgestalteten Regals; und

Fig. 2 eine Detailansicht des bevorzugt ausgestalte-
ten Regals aus Fig. 1 von der Seite.

[0013] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Detailansicht
eines erfindungsgemäß ausgestalteten Regalsystems,
wobei aus Gründen der Übersichtlichkeit nur eine Säule
mit zwei darin eingehängten Konsolen dargestellt ist. Ei-
ne zweite Säule mit entsprechenden Konsolen und dar-
auf lagernde Fachböden sind nicht dargestellt, werden
aber grundsätzlich zur Bildung eines Regals benötigt.
[0014] Fig. 1 zeigt also eine Detailansicht eines Regals
10 mit einer Säule 20, die eine Stirnwand 22 und zwei
sich von der Stirnwand 22 erstreckende Seitenwände 24
aufweist. Insbesondere ist die dargestellte Säule 20 als
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geschlossenes Profil ausgebildet und weist zwei Stirn-
wände 22 auf, die durch die Seitenwände 24 miteinander
verbunden sind.
[0015] Erfindungsgemäß ist die Lochung L der Säule
nicht in den Stirnwänden 22, sondern in den Seitenwän-
den 24 vorgesehen. Bei der dargestellten bevorzugten
Ausgestaltung besteht die Lochung L aus einer Mehrzahl
von über- und nebeneinander angeordneten Schlitzen,
deren Längsachse um 9° von der Vertikalen abweicht.
Damit die Säule 20 von beiden Seiten zugänglich ist, sind
in jeder Reihe jeweils zwei benachbart angeordnete
Schlitze vorgesehen, deren Längsachse nach links (zur
Vorderseite der Säule 20) geneigt ist, und zwei benach-
bart angeordnete Schlitze, deren Längsachse nach
rechts (zur Rückseite der Säule 20) geneigt ist.
[0016] Die in die Säule 20 eingesetzten Konsolen 30a,
30b sind als quaderförmiger Körper ausgebildet, von
dem sich mittig eine Platte erstreckt, an der der erste sich
quer zur Längsrichtung der Konsolen 30a, 30b erstre-
ckende Abschnitt 32 angeordnet ist. Dieser erste Ab-
schnitt 32 ist so ausgebildet, dass dieser in die Schlitze
der Lochung L der Säule 20 eingesetzt werden kann. Mit
einem zweiten Abschnitt 34, der vom quaderförmigen
Körper gebildet ist und der sich auf derselben Seite be-
findet, an der der erste Abschnitt 32 an der Platte ange-
ordnet ist, stützen sich die Konsolen 30a, 30b an der
Säule 20 ab.
[0017] Es ist deutlich zu erkennen, dass bei der be-
sonders bevorzugten Ausgestaltung zwei verschiedene
Konsolen 30a, 30b vorgesehen sind, sodass grundsätz-
lich eine "linke Konsole" und eine "rechte Konsole" vor-
gehalten werden muss. Wenngleich damit ein Mehrauf-
wand bei der Fertigung des Regals verbunden ist, ist der
Vorteil des Durchschiebens von auf einem Fachboden
gelagerter Ware auf der vollständigen Bodentiefe bei her-
kömmlichen Regalen aufgrund der Höhe herkömmlicher
Konsolen nicht erreichbar.
[0018] Fig. 2 verdeutlicht den Aufbau des besonders
bevorzugten Regals 10 noch einmal in einer Seitenan-
sicht. Hier ist deutlich die Anbindung der Konsole 30a
auf der linken Seite der Säule 20 und die Anbindung der
Konsole 30b auf der rechten Seite der Säule 20 zu er-
kennen.
[0019] Wenngleich die Konsolen 30a, 30b vorliegend
auf unterschiedlichen Höhen angeordnet sind, ermög-
licht die bevorzugte Ausgestaltung der Konsolen 30a,
30b mit mittiger Anordnung der Platten eine Anordnung
von "linker" und "rechter" Konsole 30a, 30b auf gleicher
Höhe, sodass zwei nebeneinander angeordnete Fach-
böden auf gleicher Höhe angeordnet werden können und
darauf befindliche Ware nicht nur in die Tiefe, sondern
auch entlang der Breite der benachbarten Fachböden
verschoben werden kann, ohne mit den Konsolen 30a,
30b zu kollidieren.

Patentansprüche

1. Regal (10) mit

- wenigstens zwei jeweils eine Lochung (L) auf-
weisenden Säulen (20) mit je einer Stirnwand
(22) und je zwei sich von der Stirnwand (22) er-
streckenden Seitenwänden (24),
- wenigstens zwei sich von den Säulen (20) er-
streckenden Konsolen (30a, 30b), wobei je eine
Konsole (30a, 30b) in die Lochung je einer Säule
(20) eingesetzt ist, und
- wenigstens einem auf den Konsolen (30a, 30b)
lagernden Fachboden,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Lochung (L) der Säulen (20) jeweils in wenigs-
tens einer Seitenwand (24) angeordnet ist und
die Konsolen (30a, 30b) einen quer zur Längsachse
der Konsolen (30a, 30b) angeordneten ersten Ab-
schnitt (32) zum Einhängen der Konsolen (30a, 30b)
in die Lochung (L) der Säulen (20) und einen zweiten
sich jeweils an der Stirnwand (22) einer Säule (20)
abstützenden zweiten Abschnitt (34) aufweisen.

2. Regal (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lochung (L) als eine Mehrzahl
von übereinander angeordneten Schlitzen ausgebil-
det ist.

3. Regal (10) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Längsachse der Schlitze zwi-
schen 5° und 15° von der Längsachse der Säulen
(20) abweicht.

4. Regal (10) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Längsachse der Schlitze um 9°
von der Längsachse der Säulen (20) abweicht.

5. Regal nach einem der Ansprüche 2 bis 4, gekenn-
zeichnet durch eine Mehrzahl von in einer Reihe
angeordneten Schlitzen.

6. Regal (10) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Säulen
(20) als Ständer ausgebildet sind.

7. Regal (10) nach Anspruch 6, gekennzeichnet
durch eine Mehrzahl von übereinander in Reihen
angeordneten Schlitzen, wobei eine erste Teilmen-
ge der Schlitze zwischen 5° und 15° in einer ersten
Richtung von der Längsachse der Säulen (20) ab-
weicht und eine zweite Teilmenge der Schlitze zwi-
schen 5° und 15° in einer zweiten Richtung von der
Längsachse der Säulen (20) abweicht.

8. Regal (10) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass jede Konsole
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(30a, 30b) aus einem ein Auflager für einen Fach-
boden ausbildenden quaderförmigen Körper und ei-
ner sich mittig vom Körper in Richtung dessen
Längsachse erstreckenden, vertikal ausgerichteten
Platte, die den Körper in zwei funktionelle Hälften
unterteilt und den quer zur Längsachse der Konsolen
(30a, 30b) angeordneten ersten Abschnitt (32) zum
Einhängen der Konsolen (30a, 30b) in die Lochung
(L) der Säulen (20) aufweist, besteht, wobei die Hälf-
te des Körpers, in dessen Richtung sich der erste
Abschnitt erstreckt, den zweiten sich an der Stirn-
wand (22) der Säule (20) abstützenden zweiten Ab-
schnitt (34) ausbildet.
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